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Vier und Zwanzigſter Jahrgang.

—DTZATZ

Mittwoch den 23. October 1850.

Bekanntmachung.Zur Beaufſichtigung der Gräben und Waſſerleitungen ſind im Kreiſe 15 Commiſſionen, ine jede für einen be-
ſtimmten Diſtriet beſtellt worden welche jedes Jahr ihren Bezirk im Monat 3därz und October zu bereiſen und hierbei
feſtzuſetzen und anzuweiſen haben, wie, auf welche Weiſe und von wem ein Graben zu heben oder eine ſonſtige Entwäſ-
ſerungsanlage zu unterhalten ſei. Die Mitglieder der Commiſſionen werden in ihren Bezirken bereits bekannt ſein, event.
ſich zu legitimiren wiſſen.

Jndem ich dies zur Kenntniß bringe, weiſe ich die Gemeindevorſtände und namentlich die Ortsrichter hierdurch an,
die Commiſſionen mit allem Nachdrucke zu unterſtützen und deren Requiſitionen und Anordnungen Folge zu keiſten. Die
Herren Commiſſarien dagegen erſuche ich, die Bereiſungen und Beſichtigungen nunmehr ungeſäumt vorzunehmen.

Merſeburg, den 18. October 1850. Der Königl. Landrath Weidlich.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.

Die Schlesw.-Holſt. Landesperſammlung
an das Deutſche Volk.

(Beſchloſſen in der Sitzung der Schleswig Holſteiniſchen Landesverſammlung
vom 5. October.)

Deutſche Brüder! Der Augenblick, in welchem wir un
ſer Wort an Euch richten, iſt ernſt und verhängnißvoll, wie
nie zuvor. Unſere nächſte Zukunft ſteht auf der Spitze des
Schwertes. Wir ſind bedroht in unſerem Rechte, in unſerer
Freiheit, in unſerer Nationalität, bedroht in Allem, was
einem Volfe als das Höchſte und Heiligſte gilt.

Faſt die Hälfte unſeres Landes iſt in den Händen eines
erbitterten Feindes. Frevelnder Hohn wird dort gegen Ge

ſetz, Recht und Sitte geübt; die Söhne des Landes werden
gewaltſam dem feindlichen Heere eingereiht; die unerträg
lichſte Erpreſſung iſt über eine Bevölkerung verhängt, deren
einzigſtes Verbrechen es iſt, daß ſie, feſthaltend an dem alten
Rechte, ſich unter Dänemarks Gewalt nicht beugen will.
Mächtige Cabinette Europas ſind mit dem Däniſchen zuſam
mengetreten, uns unſer gutes Recht zu entreißen, Schleswig-
Holſtein einer fremden und feindſeligen Nation für alle Zeit
zu überliefern.

Wer unſere Verhältniſſe kennt, der weiß es, daß unſer
Kampf keinen andern Zweck hat, als die Vertheidigung ge-
gen den ungerechteſten Angriff. Kein mit Recht und Ehre
irgend verträgliches Mittel iſt unverſucht gelaſſen, den Frie
den zu erlangen und den Krieg mit allem ſeinen Elend zu
vermeiden. Es blieb uns nichts Anderes übrig, als unbe-
dingte Unterwerfung unter ein fremdes Joch oder Kampf
bis auf das Aeußerſte.

Die Wahl konnte nicht zweifelhaft ſein. Volk und Re-
gierung haben einmüthig das Letztere gewählt und wie un-
ſere Statthalterſchaft, unbeirrt durch die Protocolle fremder
Mächte, entſchloſſen iſt, den Krieg mit allem Nachdruck fort
zuführen, um zu einem ehrenvollen Frieden zu gelangen, ſo
werden auch wir, die Vertreter des Schleswig-Holſteiniſchen
Volkes, ſie in der Ausführung dieſes Entſchluſſes mit allen
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uns zu Gebote ſtehenden Mitteln unterſtützen. Wir haben
zu dem Ende beſchloſſen, dem Lande neue und ſchwere Laſten
aufzuerlegen, ſeine bereits ſtark in Anſpruch genommene Wehr-
kraft in noch erhöhten Maße anzuſpannen. Wir haben es
beſchloſſen in der feſten Zuverſicht, daß ein tüchtiges Volk
hinter ſeinen Vertretern ſteht, welches für eine große Sache
große Opfer zu bringen bereit iſt.

So dürfen wir auch erwarten, daß unſere hartgeprüften
Brüder in Schleswig mit derſelben Standhaftigkeit, welche
bisher ihr Ruhm war auch fernerhin die ſchweren vom
Feinde über ſie verhängten Leiden ertragen, daß ſie aus
dauern werden, bis es gelingt, ihnen den Tag der Befreiung
zu bringen.
Unſer tapferes Heer harrt mit Ungeduld dieſes Tages.

Wir wiſſen es ihm Dank, daß auch das Unglück ſeinen Muth
nicht zu beugen vermocht, daß es mit Freudigkeit die ſchwe
ren Mühen des Krieges getragen hat. Es wird den Erwar-
tungen des Vaterlandes entſprechen.

Deutſche Brüder! Das iſt die Lage der Dinge in dem
gegenwärtigen Augenblick. Jhr habt zu einer Zeit, wo alle
andere Hülfe wich, uns nicht verlaſſen. Wir ſprechen Euch
den Dank des Landes aus für Alles, was Jhr in dieſer Zeit
für uns gethan habt, für alle Unterſtützungen an Mann-
ſchaft, an Geld, an anderen Gaben.

Aber an unſeren Dank ſchließt ſich wir wollen es
nicht verhehlen zugleich die ernſte Mahnung, daß Deuſch-
land nicht aufhören möge, die Laſten des Krieges mit uns
zu tragen, die wir zwei Jahre hindurch weit über unſern
Theil getragen haben. Denn Deutſchlands Sache iſt es,
die hier geführt, ſeine Ehre, welche hier gewahrt, ſeine Frei-
heit, welche hier vertheidigt, ſein Recht, welches hier mit
Blut beſiegelt wird. Außerordentliches iſt erforderlich, damit
der Krieg mit der nöthigen Kraft zum Ziele geführt werde.
Deutſchlands heilige Pflicht wird es ſein, uns ausreichende
Hülfe zu leiſten, ſo lange es noch Zeit iſt. Ein Volk von
40 Millionen vermag Großes, wenn es nur einmüthig will.

Jn unſerem Schickſal wird ſich Deutſchlands Zukunft
ſpiegeln. Möge ſie unſer Vaterland hoch emporheben über
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die Erniedrigung der Vergangenheit und der Gegenwart!
Das gebe der Allmächtige, der die Geſchicke der Völker und
Staaten in ſeiner Hand hält!

Jn vorſtehenden Worten ſprechen die Vertreter der im
Norden für ihr Recht kämpfenden Brüder ihren Dank für
bisher erhaltene Unterſtützungen, aber auch ihre mahnende
Bitte um fernere Hülfe an das deutſche Volk aus. Von
den Bewohnern unſerer Stadt und deren Umgegend iſt be-
reits Manches für die hart Bedrängten und Geprüften ge
ſchehen, dieſe ſind jedoch noch nicht am Ziele. Jhre bisher
ausharrende Kraft muß aufrecht erhalten werden, bis ihnen
der Sieg oder ein ehrenvoller Friede geworden iſt. Ver-
wundete und Verſtümmelte bedürfen fernerer Labſale, und
gar manches Auge blickt ſorgenvoll auf die nächſte Zukunft,
auf den nahenden Winter. Wohl gehört ein ſtarkes Gott-
vertrauen dazu, daß unſere nordiſchen Brüder unter ſolchen

Umſtänden nicht verzagen! Stärken wir es dadurch, daß ih-
nen die thätige Hülfe auch aus unſerer Stadt und deren
Umgegend als ein Hoffnungsſtern in dunkler Nacht erſcheine!

Unter Hinweiſung auf die bereits in Nr. 84. des hie-
ſigen Kreisblatts ergangene Aufforderung, ſind Unterzeichnete
zur Entgegennahme von Beiträgen an baarem Gelde, Lein-
wand, Charpie, erwärmenden Unterkleidern, Decken u. ſ. w.
in ihren Wohnungen jederzeit gern bereit. und ſprechen ver-
trauensvoll die Hoffnung aus, daß auch dieſesmal, wie ſchon
oft, wo es einen menſchenfreundlichen Zweck galt, unſere
Bitte Herzen und Hände öffnen werde. Selbſt der kleinſte
Beitrag wird freudig entgegengenommen. Zur Förderung
nachhaltiger Hülfe iſt es uns am willkommenſten, wenn
ſich Viele von jetzt an und vorläufig auf ein halbes Jahr, zu
einem wöchentlichen beſtimmten Geldbeitrage ver-
pflichten wollen. Zur Einzeichnung derartiger feſter Geldbei-
träge liegen bei Jedem von uns Liſten aus.

Merſeburg, den 20. October 1850.
Frauk, Reſtaurateur. von Häſeler, Obriſtlieutenant.
Kadner, Kaufmann. Karlſtein, Kaufmann, Kefer-
ſtein, Kaufm. Klingebeil jun. Kaufm. Marche,
Apotheker. Meißner, Kaufm. Nulandt, Banquier.
Schreiber, Fabrikant. Seeſtern-Pauly, Regier. Rath.
Seffner, Bürgermeiſter. Steubecke, Schloßgärtner.
Volkmann jun., Buchbindermſtr. Wichmann, Aſſeſſor.

Wieſe, Kaufmann.
Auch die Expedition dieſes Blattes iſt zu Annahme von

Beiträgen aller Art gern bereit.

Der 15. Oetober
wurde auch in unſerm Städtchen zu Ehren Sr. Majeſtät,
unſers geliebten Königs, in würdiger Weiſe begangen. Ge-
gen 1 Uhr zog das hieſige Schützencorps, welchem ſich Bür-
ger und Landleute, ſowie der hieſige Geſangverein anſchloſ-
ſen, vom Schießhauſe nach dem Markt. Hier wurde mit
Muſikbegleitung das 677. Lied aus dem Merſeb. Geſangb.
und die National-Hymne geſungen, von dem Bürgermſtr.
v. Boſe unſerm geliebten Könige ein „Hoch“ gebracht, und
dann von dem Geſangverein ein zu dieſem Tage componir-
tes Lied: „die Majeſtät“ vorgetragen.

Die Feſtgenoſſen begaben ſich nun in den mit der Büſte
des Königs geſchmückten großen Saal des Gaſthofsbeſitzers
Knabe, um hier bei dem Feſteſſen ſich mit Rede und Ge-
ſang zu vergnügen.

Nachdem vom Herrn Superintendenten Wilke ein kur-
zes Tiſchgebet geſprochen war, ließen die Herren Juſtizrath
Knorr den König, Superintendent Wilke die Königin,

Juſtizrath Leonhardt den Prinzen von Preußen, Bürger-
meiſter v. Boſe das Haus Hohenzollern, Lehrer Hübſch
das Heer, Bürgermſtr. v. Boſe das Vaterland, Lehrer Zei-
ger das Miniſterium, Abgeordneter Stadtrath Piſchel die
Conſtitution welche er ſehr ſinnig als das Kind des
r bezeichnete und Paſtor Huth die Kammern „Hoch
eben

Alle Stände des öffentlichen und privaten Lebens waren
zahlreich vertreten, und aus aller Augen ſtrahlte eine herz-
liche Freude. Beſonders wurde dieſe bemerkbar, als der
Lehrer Zeiger aus Oebles mit ſeiner kräftigen Stimme
das „Preußenlied“ ſo ausgezeichnet vortrug. Da las
man in Aller Mienen das Bekenntniß: Jch bin ein
Preuße will ein Preuße ſein! Nachdem die Ta-
fel aufgehoben, ſah man Bürger und Bauer, Hohe und
Niedere mitſammen die Straßen durchwallen und ſich am
Glanze der Lichter erfreuen. Ein Ball endete dieſen ſchö-
nen, zu Ehren unſers geliebten Königs gefeierten Tag.

„Möchte dem Vater des Vaterlandes und uns dieſer
Tag noch oft wiederkehren

Beſonderen Dank, welchen wir hiermit ausſprechen, hat
ſich das Feſtcomité durch ſeine Anordnungen verdient.

Lützen, den 17. October 1850. G.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Getrauet: der Büchſenmacher beim Königl. 32. Landwehr-
Regiment Rietſchel mit Jgfr. J. L. Rentz. Geſtorben: die hinterl.
Wittwe des Königl. Hofraths und Oberbuchhalters Tamanti, 45 J. 2 M.
alt, am Nervenſchlag.

Stadt. Geboren: dem Dr. med. und pract. Arzte Gruber ein
Sohn dem Kreisgerichtsboten Bethge ein Sohn dem Bürger und Schneider
meiſter Brandin eine Tochter dem Bürger und Bäckermſtr. Heyne eine Toch-
ter dem Schäfer Peter eine Tochter dem Bürger Hufziger eine Tochter.
Getrauet: der Bürger und Schneidermſtr. Stelzner mit Jgfr. Chriſtiane
Karoline Louiſe Hochmuth aus Schillingſtädt der Steindrucker Gröbel mit
Jgfr. Chriſtiane Friederike Seydel. Geſtorben: die Ehefrau des Bür-
gers und Fleiſchermſtrs. Thiemer 53 J. alt, am Blutſchlage die hinterl.
einz. Tochter des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Wallenburg, 29 J. 3 M. alt,
an Bruſtkrankheit die Ehefrau des Bürgers Stellmachermſtrs. und Schnitt
händlers Schladebach, 60 J. 3 M. alt, am Nervenſchlage der Schuhmacher-
meiſter Schneidermann, 36 J. 8 M. alt, an einem Bruſtgeſchwür.

Neumarkt. Geboren: dem Korbmacher Helbig eine Tochter einer
ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet: der Stimmnägelmacher C. W.
Hahn mit Jgfr. M. S. F. Moritz von hier.

Altenburg. Geboren: dem Rechtsanwalt und Notar Vitz ein
Sohn. Getrauet: der herrſchaftl. Diener Braune mit Jgfr. Caroline
Amalie Heydenreich. Geſtorben: der hinterl. jüngſte Sohn des Hand
arbeiters Heidrich, 1 J. 6 M. alt, an Verzehrung.

Bekanntmachungen.
Verkauf von Dünger. Es ſoll

1) der Dünger, welcher durch das Reinigen der Straßen
und Plätze der Stadt, inſoweit dies auf öffentliche
Koſten geſchieht, gewonnen wird,

2) der ger in der Grube des neuen Schulhauſes der
Stadt,

3) die Torfaſche, welche in den Gruben des alten und
neuen Rathhauſes geſammelt wird,

auf drei Jahre, von Neujahr 1851 ab, dem Meiſtbietenden
überlaſſen werden. Zur Abgabe der Gebote haben wir auf
Sonnabend den 26. October d. J., Vorm. 10 Uhr,
einen Termin angeſetzt. Unternehmungsluſtige erſuchen wir,
ſich zur angegebenen Zeit in unſerem Secretariate einzufinden.
Daſelbſt können auch von jetzt ab die Bedingungen der Ue-
bernahme eingeſehen werden.

Merſeburg, den 10. October 1850.
Der Magiſtrat.

r
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Auction in Dürrenberg.
Am 24. d. Mts., Vormittags 83 Uhr, ſoll der Siede-

meiſter Krabbeſche Nachlaß zu Dürrenberg Koth Nr. 8.
beſtehend in gutgehaltenem Meublement, als: 1 Schreib-
commode, Sopha, Schränke, Tiſche, Stühle, 1 Wanduhr,
Bettſtellen und einer großen Parthie Betten, Kleidungsſtücke,
Waſchgefäße ee., gegen gleich baare Bezahlung meiſt
bietend verkauft werden. Die Krabbeſchen Erben.

Reifſtäbe-Auetion.
Montag den 4. November d. J., Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Gewehricht des Ritterguts Goſeck eireca 600 Schock
Reifſtäbe meiſtbietend verkauft werden.

Widerruf. Die zum 26. d. M. angekündigte Ver-
ſteigerung von drei braunen Pferden am Gotthardtsthore iſt
gerichtlich aufgehoben.

Merſeburg, den 18. October 1850.

Vekanntmachung.
Das entbehrlich gewordene gut erhaltene Mobiliare der

hieſigen Harmonie- Geſellſchaft
54 Dutzend Stühle, mehrere Tiſche, Sophas, Spiegel,
zwei Kronleuchter, mehrere Wandleuchter, ein Schenk-
ſchrank, eine Kegelbahn nebſt Laube zum Abbruch und
noch viele andere Gegenſtände

Nagel, Auct.

ſollen auf
den 1. November d. J. Vormittags 10 Uhr,

in dem hieſigen Amtshofe öffentlich verſteigert werden.
Lützen, den 16. October 1850.

Reichert, Actuar,
im Auftrage der Harmonie- Geſellſchaft.

An 16. dieſes Monats iſt ein Regenſchirm aus meiner
Stube von Jemanden aus Verſehen jedenfalls mitgenommen,
den ich mir recht bald zurückerbitte. L. A. Weddy.

Ganz friſche Bricken, marinirte Heringe, Sardellen,
Schweizer Kräuter- und Limburger Käſe empfiehlt

L. A. Weddy.
L. A. Weddy.Weiße Bohnen kauft

Beachtenswerth für Damen.
Das große Kleidermagazin
von A. Nichter aus Dresden
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ſein reichhaltiges
Lager von fertigen Herbſt- und Winter-Män-
teln nach den neuſten Facons und von den modernſten
Stoffen gearbeitet, ſowie auch Viſiten und Mantil-
len zu den billigſten Preiſen. Es wird zugleich die reellſte
und ſolideſte Bedienung zugeſichert.

Das Verkaufslocal befindet ſich: am Markt in der
Leinwand- Handlung bei Ernſt Heber.

Zu den nach Vorſchrift der Bekanntmachung pag.
224. 226. des diesjährigen Amtsblatts aufzuſtellenden Ver
zeichniſſen der zur Beifügung neuer Zinscoupons Ser. XI.
einzureichenden Staats-Schuld-Scheine ſind Formulare, das
Buch zu 8 Sgr. 2 Bogen zu 1 Sgr., in der Kobitzſchen
Buchdruckerei in Merſeburg zu haben.

Ein güter eiſerner Ofenkaſten ſteht billig zu verkaufen
C.

bei dem Kaufmann C. W. Klingebeil in der Gott-
hardtsſtraße hierſelbſt.

Einen zweiſpännigen, noch ganz brauchbaren Leiter-
wagen weiſet zum Verkauf nach

der Schmiedemeiſter Vogel.

h

Dr. Borchardt'sS

0 7 4aromatisch-medicinische
oKränuter-Seife,approbirt von dem Hohen Königl. Preuß.

Miniſterium der Medieinal-Angelegenhei-
ten, empfiehlt ſich, geſtützt auf ihre ſowohl von vie-
len renommirten Aerzten und Chemikern, als
wie auch von dem größern Publikum anerkannte Vor-
trefflichkeit, für jede Haushaltung und Toilette als ein
wirkſames und geeignetes Mittel gegen die ſo
läſtigen Hautausſchläge, Sommerſproſſen,
Finnen, Hitzblattern, Flechten, ſowie gegen
ſpröde, trockene und gelbe Haut. Sie erweicht
und reinigt die Haut, trägt zu ihrer Erfriſchung und
Stärkung weſentlich bei, verſchönert und ver-
beſſert den Teint und erhält denſelben bei fortge-
ſetztem Gebrauch in lebensfriſchem Anſehen. Dieſe aus
Kräutern vom Jahre 1850 erzeugte Kräuter-Seife
eignet ſich ganz vorzüglich für Bäder und wird zu
dieſem Zwecke mit dem beſten Erfolge benutzt.

Dr. Vorchardt's aromatiſchme-
diciniſche Kräuter-Seife wird in
weißen mit grüner Schrift bedruckten
und an beiden Enden mit nebenſtehendem

Stempel verſehenen Packetchen à 6 Sgr. verkauft und
iſt in Merſeburg nur allein ächt zu haben bei Louis

S Garcke.
e

e e
Durch alle Buchhandlungen, in Merſeburg bei

S L. Garcke, iſt zu haben:
éöte ſehr verbeſſerte Auflage von

Handtke's Schulatlas
m über alle Theile der Erde. 25 Blätter in
quer Quart. Preis ceartonnirt 15 Sgr.,

einzelne Karten zu Sgr. Der beſte Beweis
S für die Brauchbarkeit dieſes unerhört billigen At-

laſſes iſt, außer den vielen empfehlenden Beurtheilungen,an Abſatz von über 100,000 Exemplaren ſeit den acht

Jahren ſeines Erſcheinens. Die Herren Lehrer, welche
S denſelben noch nicht beachteten, erſuchen wir, ihm einige

S Aufmerkſamkeit zu ſchenken. (Verlag v. C. Flemming.)

mee
Concert- Anzeige.

Donnerſtag den 24. October Concert auf dem
Bahnhofe. Anfang 27 Uhr Abends. Braun.
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Alle Sorten Volkskalender ſind erſchienen und

zu haben bei H. F. Exius.Ein reichhaltiges Lager von Stahlfedern, wie auch alle
Sorten Siegellacke empfiehlt zur geneigten Abnahme

H. F. Exius.
Unzerbrechliche Schiefertafeln mit Rahmen bei

rine Gummi- Anflöſung,
um alles Schuh und Lederwerk weich und waſſerdicht zu
machen, in Büchſen zu 24 und 5 Sgr., bei

Guſtav Lots am Markt.
Agentengeſuch.

Für ein überall leicht zu betreibendes Geſchäft, welches namentlich bei
zahlreicher Bekanntſchaft ſehr ausgebreitet werden kann werden thätige und
reelle Agenten gegen 334 3 Proviſion Bewilligung geſucht, und Anmeldungen
unter J. S. No. I. Post restante in Frankfurt a. M. franco erbeten.

Mit allerhöchſter Bewilligung Sr. Majeſtät
des Kaiſers von Oeſterreich

findet am 14. November d. J. in Wien, unter Leitung und
Aufſicht der k. k. Behörden, die Verlooſung von vier ſchö-
nen großen Landgütern nebſt vier im neueſten Style er-
bauten Häuſern mit Parks, Garten, Treibhäuſern ete.
ſtatt. Die Häuſer ſind vollſtändig eingerichtet und die Zim-

mer auf's Reichſte möblirt. Eine Ablöſungs Summe von
200,000 Gulden W. W. iſt für den Gewinner deponirt,
welcher ſolche dem Beſitze der Güter vorziehen ſollte. Außer-
dem werden noch 20,189 Looſe mit bedeutenden Geldgewin-
nen gezogen, und kann jedes Loos mehrere Mal gewinnen.

Bei unterzeichnetem Handlungshauſe ſind die Looſe à
4 preuß. Thaler oder fl. 7. zu beziehen.

Für 20 preuß. Thlr. oder fl. 35. erhält man 5 Looſe
und 1 Goldprämien-Loos;

Für 40 preuß. Thlr. oder fl. 70. erhält man 10 Looſe
und 3 Goldprämien-Looſe.

Plane ſind auf portofreie Briefe gratis zu erhalten.
Die Gewinnliſte wird jedem Jntereſſenten prompt zugeſandt.

Moriz Stiebel Sölhne,
Vanquiers in Frankfurt a. M.

Am I. November 1I8560.
Ziehung des Anlehens deutſcher Fürſten:

Se. k. H. Prinz v. Preußen, Herzog v. Naſſau e. mit
Gewinnen von fl. 25000, 20000, 18000, 16000, 14000 c.
Ein Loos koſtet 1 Thlr., 4 Looſe 3 Thlr., 9 Looſe 6 Thlr.,
20 Looſe 12 Thlr., 55 Looſe 30 Thlr., 100 Looſe 50 Thlr.,
Pläne gratis bei J. Nachmann S Comp.,

Banquiers in Mainz.
Das große Anlehen des Vereins deutſcher

Fürſten und Edelleute,
garantirt vom Prinzen von Preußen, Herzog von Vaſſau, Herzog von Mei-
ningen, Herzog von Coburg und andern Fürſten, bietet die ſchönen Gewinne
von fl. 25000, 20000, 18000, 16000, 14000, 13000, 12000, 11000, 10000,
10 à 5000 e. bis fl. 12 abwärts. Nächſte Ziehung am 15. November 1850.

Zu dieſem außerordentlich ſoliden und in jeder Hinſicht vortheilhaften
Spiel empfiehlt Looſe einzeln à 1 Rthlr. 4 Stück 3 Rthlr., 9 Stück à 6
Rthlr. 20 Stück à 12 Rthlr., 55 Stück à 30 Rthlr. unterzeichnetes mit
dem Verkauf beauftragtes Großhandlungshaus

Julius Stiebel jun., Banquier, Büreau Wollgraben
in Frankfurt am Main.

Ergebenſte Anzeige.
Mittwoch und Donnerstag den 23. und

24. October findet das hieſige Teichfiſchen
ſtatt, und werde dabei die Tage über mit
warmen und kalten Speiſen und Geträn
ken beſtens aufwarten.

Merſeburg.
H. Malſch im Fiſchhaus.

Mittwoch den 23. d. Mts. zum Teichſiſchen
zu allen Tageszeiten Karpfen polniſch und blau

auf der Funkenburg bei Noack.
Einladung zur Kirmes in Leung,
Sonntag, Montag und Dienstag.

Vom 27. d. M. an wird Kirmes gehalten, wobei ich
mit kalten und warmen Speiſen, Kaffee und friſchen Kuchen
aufzuwarten die Ehre haben werde.

Es ladet hierzu ergebenſt ein
Wittwe Hartenſtein in Leung.

Da ich nächſten Donnerstag als den 24. d. Mts. ge
ſonnen bin, ein Schlachtefeſt zu veranſtalten womit ich zu-
gleich meinen Einzugsſchmauß zu verbinden gedenke, ſo lade
ich diejenigen meiner werthen Gäſte, denen aus Verſehen
das Cireular nicht vorgelegt ſein ſollte, auf dieſem Wege
ein, und bitte, mich mit ihren gütigen Zuſpruch zu beehren.

Merſeburg, den 20. October 1850.
C. Feldrapp

Mittwoch den 23. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr
Wellfleiſch und Abends friſche Wurſt bei F. Treff, Schenk-
wirth.

im Feldſchlößchen.

Bekanntmachung.
Am 19. d. M. habe ich eine vergoldete zweigehäuſige

Taſchenuhr gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
ſie gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren bei dem Schenk-
wirth F. Treff in Empfang nehmen.

Jn einer lebhaften Conditorei wird ein Lehrling aus
anſtändiger Familie geſucht.

Unter annehmbaren Bedingungen kann derſelbe ſogleich
antreten. Nachfragen werden unter portofreier Rubrik unter
der Chiffre F. A. p. rest. Erfurt erbeten.

Dank. Für die zahlreiche Theilnahme an meinem
diesjährigen Tanzeurſus und für die vielfachen Beweiſe von
Wohlwollen und Vertrauen, das mir von ſo vielen geehrten
Familien in Merſeburg zu Theil wurde, ſage ich Jhnen,
Hochzuverehrende, meinen herzlichſten Dank und verbinde zu
gleich die ergebenſte Bitte um eine gleich freundliche Auf
nahme im nächſten Jahre.

Ein freundliches Lebewohl nochmals allen meinen Scho-

laren. Wilhelm John.Marktpreiſe vom 19. Oetober.
ſthl. ſg.pf. thl. ſ. pf- thl.ſſg. pf. ſthl. ſ. pf.

Weizen 1 23 9 bis 2 Gerſte 1 bis 1) 2 6Roggen 111 3 bis 117 6] Hafer 18 9 bis 22 6
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